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1. Rahmenbedingungen und Zielorientierung des 
Methodencurriculums am GSG  

 
Das Geschwister-Scholl-Gymnasium ist im sozial benachteiligten Stadtteil Velbert-Birth 
verwurzelt und öffnet sich diesem. Der Stadtteil ist unter anderem geprägt von einem 
geringen Anteil von Familien mit akademischem Hintergrund, einem hohen Anteil von 
Familien mit Migrationshintergrund, von Beschäftigungsverhältnissen im Schichtdienst und 
damit von hohem Betreuungsbedarf der Kinder und Jugendlichen. 
Als Ganztagsschule fördern wir daher im besonderen Maß eigenständiges und ganzheitliches 
Arbeiten. Dabei wird besonderer Wert auf die Vermittlung und den Erwerb von 
Methodenkompetenz gelegt.  
Das Methodencurriculum soll dazu beitragen, das Erlernen verschiedener Methoden in den 
einzelnen Jahrgangsstufen und Fächern zu strukturieren, zu organisieren und damit zu 
erleichtern. Für Schülerinnen und Schüler, für Eltern und für die Lehrerinnen und Lehrer aus 
den unterschiedlichen Fächern wird dadurch besser sichtbar, wer zu welchem Zeitpunkt 
welche Methode erlernt. Die verschiedenen Fächer können auf diese Weise besser 
miteinander vernetzt werden. Die Schülerinnen und Schüler werden sich besser ihrer 
Stärken bewusst und können diese gezielt einsetzen. Maßgeblich ist dabei, dass den 
Schülerinnen und Schülern deutlich wird, wie sie erworbene Methoden fachübergreifend 
verwenden und damit ihre Kompetenzen umfassender und gezielter einsetzen können. Die 
Transparenz dient auch Eltern, die in Hinsicht auf die Berufsbildung einen Einblick in das 
Methodenrepertoire ihrer Kinder erlangen können, und für Lehrerinnen und Lehrer deren 
Zusammenarbeit, Austausch und Arbeitsökonomie gestärkt wird. 
Das Methodencurriculum soll ergänzend zu den fachbezogenen Schulcurricula einen 
Überblick über Methodenvermittlung am GSG bieten und gleichzeitig Anstoß zum flexiblen 
Austausch über Bedarfe sein. Es soll praxisorientiert ausgerichtet, angepasst an aktuelle 
Bedürfnisse aller Beteiligten mit Hilfe der einzelnen Fachkonferenzen weiterentwickelt 
werden. Davon leiten sich auch Fortbildungsbedarfe des Kollegiums ab (siehe 
Fortbildungskonzept).  
Innerhalb des Methodenkonzeptes werden der Medienkompetenzrahmen (MKR) und die 
Rahmenvorgabe Verbraucherbildung (RV-VB) berücksichtigt. Mit dem Erlernen und 
Verwenden verschiedener Arbeitsmethoden am GSG werden so auch Medienkompetenzen, 
Selbstkompetenzen und Sozialkompetenzen vermittelt. 
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1.1 Methodenkompetenz 

 
Für einen erfolgreichen Schulbesuch benötigen die Schülerinnen und Schüler Lern- und 
Arbeitsmethoden. Sie erwerben beim Kennenlernen und Verwenden dieser Methoden 
entsprechende Methodenkompetenzen. Methodenkompetenz ist eine wichtige Basis für das 
erfolgreiche Arbeiten in Unter- , Mittel- und Oberstufe sowie auch nach dem Schulabschluss. 
 
Methodenkompetenz erwerben heißt... 
• Lernstrategien entwickeln  
• unterschiedliche Arbeitstechniken anwenden (Hypothesen bilden, Arbeiten mit 

Modellen, mediengestütztes Arbeiten etc.),  
• Problemsituationen erkennen, analysieren und flexibel verschiedene 

Problemlösestrategien anwenden 
• Informationen beschaffen (auch mittels Neuer Medien), speichern, bewerten und 

sachgerecht aufbereiten  
• Ergebnisse strukturieren und präsentieren 
 
Wissenschaftliche Arbeitsformen (korrektes Zitieren, Strukturiertes Schreiben, Entwickeln 
einer Fragestellung) werden im Zusammenhang mit digitaler Textverarbeitung beim 
Verfassen von kleinen Facharbeiten im Wahlpflichtbereich oder zu Projektkursen in der 
Oberstufe, die als besondere Lernleistung auch zu einem fünften Abiturfach geführt werden 
können, und beim Verfassen des Praktikumsberichtes und der Facharbeit in QI eingeübt. 
Diese Arbeitstechniken finden auch Einzug in die Begabtenförderung (siehe Förderkonzept). 
Dazu gehören auch Methoden zur Informationsbeschaffung, dem Erkennen und Lösen 
wissenschaftlich orientierter Problemstellungen sowie Präsentationsmethoden. In der 
gymnasialen Oberstufe wird für die QI an einem Facharbeitstag sowie mit dem Besuch in 
einer universitären Bibliothek eine gezielte Vorbereitung auf das Schreiben der Facharbeit 
durchgeführt. 
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Einmal im Jahr, während der Thementage, werden am GSG Unterrichtsinhalte zu den 
verschiedenen Methoden- und Kompetenzbereichen zu einem Intensiv-Training in allen 
Jahrgangsstufen zusammengeführt. So können externe Lernorte aufgesucht werden oder 
Experten eingeladen werden. Fragen wie „Wie gestalte ich einen Praktikumsbericht 
professionell?“ sollen genauso bearbeitet werden wie die Frage „Wie verhalte ich mich im 
Notfall und wie sehen geeignete erste Hilfe Maßnahmen in verschiedenen Alltagssituationen 
aus?“ Themengebiete die Zeit und Beachtung außerhalb des laufenden Unterrichts 
benötigen wie Berufsberatung (siehe Konzept KAoA - Kein Abschluss ohne Anschluss), 
Digitalisierung, Übungen für mündliche Prüfungen, Vorbereitung auf die gymnasiale 
Oberstufe, Selbstorganisitionstechniken, Lernen lernen, Cybermobbing, Suchprävention, 
Sexualität in den Medien, Konfliktlösungen, Umgang mit digitalen Schreib-, Kalkulations- und 
Präsentationsprogrammen werden somit während der Thementage gebündelt.  

 
1.2 Sozial- und Selbstkompetenz 

 
Als Ganztagsschule eines sozial benachteiligten Standorts fördert das Geschwister-Scholl-
Gymnasium eigenständiges Arbeiten in hohem Maße. Es kann in der Sekundarstufe I 
besonders in den Lernzeiten erlernt und trainiert werden (siehe Lernzeitenkonzept). Der 
Schulplaner mit dem Methodenpass bietet dabei ein Werkzeug sich selbst zu organisieren, in 
etwa selbstständig den Inhalt der Lernzeiten zu planen und zu reflektieren, Hausaufgaben zu 
vermerken und die Vorbereitung von Klassenarbeiten zu organisieren.  
 
In einem breiten AG-Angebot können im Sinne des ganzheitlichen Lernens darüber hinaus 
Methoden-, Medien-, Selbst- und Sozialkompetenzen eingeübt werden. Individuelle 
Förderung stärkt die Selbstkompetenzen mittels individuell angepasster Methoden. Im 
Drehtürmodell „Projekt“ trainieren die Schülerinnen und Schüler individuell 
Informationsbeschaffungs- und Präsentationsformen. Individuelle Förderung mit Bezug auf 
Arbeitstechniken und Reflexionstechniken können die Schülerinnen und Schüler auch im 
Lerncoaching erfahren (siehe Ganztagskonzept, Konzept zur individuellen Förderung, 
Konzept Lerncoaching).Hier können Coach und Coache auf Methodencurriculum und 
Methodenpass zurückgreifen.  
 
Das Selbstlernzentrum ist mit Bildschirmarbeitsplätzen ausgestattet und den Schülerinnen 
und Schülern in ihren Freistunden zugänglich. 
 
Zur Klassenbildung und zur Förderung damit verbundener sozial-methodischer Kompetenzen 
werden am Geschwister-Scholl-Gymnasium gruppenbildende Maßnahmen zu Beginn der 
Klasse 5 durchgeführt. Dabei stehen soziale Kompetenzen im Vordergrund. Auf das 
gemeinsame Erleben und Sich-Selbst-Austesten ausgerichtete Schulfahrten und Wandertage 
tragen zur Bildung von sozialen Kompetenzen bei (siehe Fahrtenkonzept). Um soziale 
Kompetenzen kontinuierlich zu stärken finden so genannte Sokostunden statt (siehe 
Konzept Sokostunden).  
 



GESCHWISTER-SCHOLL-GYMNASIUM VELBERT 
METHODENCURRICULUM  

 6 

Hier werden im Bereich Lernen lernen Methoden vermittelt sich selbst erfolgreich beim 
Lernen zu unterstützen, etwa die sinnvolle Heftführung, die Einrichtung des eigenen 
Arbeitsplatzes, das Schaffen und Planen von Zeiten oder etwa das Erlernen und Anwenden 
von Methoden des Vokabellernens (siehe Konzept Lernen lernen).  
 
Während der Berufsvorbereitung werden Arbeitstechniken und Präsentationstechniken 
vermittelt, die Selbstkompetenzen fördern (siehe Konzept KAoA). 
 
1.3 Medienkompetenz 
 
Die Verwendung digitaler Schreib-, Verarbeitungs- und Präsentationsprogramme (z.B. Word, 
Excel, PPT) wird in Berufswelt und an den Hochschulen vorausgesetzt. Auch an diesen 
Bereich möchten wir unsere Schülerinnen und Schüler heranführen (siehe 
Mediencurriculum).   
 
Das Fach ITG bietet hier eine Grundlagenbildung in den Klassen (siehe SiLP ITG). 
 
In den Fachcurricula des GSG ist die Medienförderung eingegliedert. Die Lehrerinnen und 
Lehrer setzen verschiedene Medien im Unterricht ein (von Printmedien, über Filme, Videos 
bis hin zum www) und arbeiten zum Beispiel mittels des ZEUS-Zeitungs-Projektes im 
Deutschunterricht oder mit freier Grafiksoftware im Kunstunterricht gestalterisch 
produktionsorientiert mit den Kindern und Jugendlichen. In mediengestützten 
Präsentationen lernen die Schülerinnen und Schüler unter anderem mit Plakaten, 
Webtexten, und digitalen Präsentationen umzugehen. 
Um im Fachunterricht Medienkompetenzen zu vermitteln, sind viele unserer Räume mit 
interactive whiteboards ausgestattet. Alle Fachräume verfügen über OHP-Projektoren oder 
Videobeamer und die Fachbereiche über Laptops. In drei mit jeweils mindestens 15 
Computern ausgestatteten Informatikräumen können unsere Schülerinnen und Schüler den 
Umgang mit modernen Medien einüben.  
Zudem wird Medienkompetenz auch im AG-Bereich vermittelt, beispielsweise in der 
Technik-AG, die unter anderem die Theaterarbeit mittels moderner Medien unterstützt, 
oder in der Roboter-Ag, in der moderne Medien unterstützend eingesetzt werden. Im AG-
Bereich ist zudem die Schülerzeitung zu nennen.  
Ein besonders hervorzuhebendes Projekt ist die Arbeit der Medienscouts am GSG. Diese sind 
in den Bereichen „Internet & Sicherheit", „Social Comunities", „Handy" und „Spiele" 
ausgebildet. Sie informieren die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6 und 8 über die 
Themen Cybermobbing, WhatsApp, Sucht und Urheberrecht. Zudem werden sehr gut 
besuchte Informationsveranstaltungen für Eltern angeboten, u.a. auch eine „Eltern-LAN-
Party". Dort haben Eltern die Chance, die Spiele, die ihre Kinder spielen, selber 
auszuprobieren. 
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2. Umsetzung im unterrichtlichen Alltag 
 
Nach Angabe der einzelnen Fachkonferenzen konnten Übersichten über für die einzelnen 
Fächer zentrale Methoden zusammengestellt werden. (Siehe Materialien) 
 
Im Schulplaner und im Klassenbuch können erlernte Methoden individuell pro Schülerin 
oder Schüler oder pro Klasse notiert werden. Dies soll Transparenz schaffen, so dass... 

- den Schülerinnen und Schülern zum Beispiel auf dem Zeugnis oder auf einem Beiblatt 
Methodenkompetenz in bestimmten Bereichen bescheinigt werden kann und so die 
Eltern eine Rückmeldung bekommen. 

- Kolleginnen und Kollegen voneinander profitieren oder sich über die Fächergrenzen 
hinaus über die Anwendung bestimmter Methoden austauschen können. 

- Bedarfe in verschiedenen methodischen Bereichen erkannt werden und Abhilfe 
geschaffen werden kann. (Dies kann zum Beispiel bewerkstelligt werden in Form von 
fächerbezogenen oder fachübergreifenden Methodenmodulen für Schülerinnen und 
Schüler, mit einer Verpflichtung einzelner Fächer oder / und mit 
Fortbildungsangeboten für Lehrerinnen und Lehrer)  

- der Vermittlungserfolg bei den Schülerinnen und Schülern überprüft werden kann. 

3. Evaluation und Weiterentwicklung 
 
Die Beratung über die Methoden ist Bestandteil der regelmäßig stattfindenden 

Fachkonferenzen. Die Durchführung und Dokumentation werden dabei evaluiert und die 
Tabellen nach Bedarf angepasst. Fortbildungsbedarfe werden festgestellt und an die 
Fortbildungsbeauftragen weitergegeben (siehe Fortbildungskonzept).  

Schülerinnen und Schüler reflektieren ihr eigenes Methodenrepertoire und ihre 
Methodenkompetenz mit Hilfe eines Methodenpasses, den sie in ihrem Schulplaner 
aufbewahren. Sie tun dies im Zusammenhang mit der Arbeitsorganisation in ihren 
Lernzeiten, in den Sokostunden, während der Vorbereitung auf Klassenarbeiten oder mit 
den Klassenlehrerinnen und -Lehrern und bekommen dort Hilfestellung. Für die Oberstufe 
geschieht dies eigenverantwortlich oder an den jährlich stattfindenden Thementagen. 
Rückmeldung über die eigene Methodenkompetenz trägt zur Bildung eines Bewusstseins 
über eigene Stärken und Schwächen bei und unterstützt das ganzheitliche Lernen. 

In der Elternarbeit dienen der Methodenpass sowie das Methodencurriculum als 
Gesprächsanlass beim Elternsprechtag oder in anderen Entwicklungsgesprächen. Auch im 
Lerncoaching (siehe Konzept Lerncoaching) kann auf den Methodenpass zurückgegriffen 
werden. Konkretisierte Rückmeldung ist mittels Methodencurriculum und Methodenpass in 
alle Richtungen möglich, vom Elternhaus an die Lehrerinnen und Lehrer, von den 
Schülerinnen und Schülern an Lehrerinnen und Lehrer, von den Schülerinnen und Schülern 
an die Eltern und jeweils umgekehrt. 
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m
m

lu
n

g
, A

u
fb

a
u

) 

N
a

c
h

 d
e

m
 S

c
h

re
ib

e
n

 

(Ü
b

e
rp

rü
fu

n
g

 d
e

s
 In

h
a

lts
; 

Ü
b

e
rp

rü
fu

n
g

 d
e

r S
p

ra
c
h

e
) 

 

2
) 

W
ie

 g
e

h
e

 ic
h

 m
it e

in
e

m
 

la
te

in
is

c
h

e
n

 T
e

x
t u

m
?

 

a
. 

E
rw

a
rtu

n
g

e
n

 a
n

 

T
e

x
t fo

rm
u

lie
re

n
 

b
. 

H
a

n
d

e
ln

d
e

 

P
e

rs
o

n
e

n
 n

e
n

n
e

n
 

c
. 

W
o

rt-, S
a

c
h

fe
ld

e
r 

n
u

tz
e

n
 

d
. 

T
e

x
ts

o
rte

 

b
e

s
tim

m
e

n
 

e
. 

T
e

m
p

u
s
re

lie
f 

f. 
K

o
n

n
e

k
to

re
n

 

h
e

ra
u

s
s
u

c
h

e
n

 

3
) 

W
ie

 g
e

h
e

 ic
h

 m
it e

in
e

m
 

la
te

in
is

c
h

e
n

 S
a

tz
 u

m
?

 

a
. 

S
a

tz
g

lie
d

e
r 

m
a

rk
ie

re
n

 

b
. 

W
o

rt fü
r W

o
rt 

ü
b

e
rs

e
tz

e
n

 

c
. 

P
e

n
d

e
lm

e
th

o
d

e
 

a
n

w
e

n
d

e
n

 

d
. 

Z
ie

ls
p

ra
c
h

e
n

g
e

re
c
h

t 

ü
b

e
rs

e
tz

e
n

 

4
) 

W
ie

 g
e

h
e

 ic
h

 m
it e

in
e

m
 

d
e

u
ts

c
h

e
n

 T
e

x
t z

u
r 

la
te

in
is

c
h

e
n

 K
u

ltu
r u

m
?

 

a
. 

W
o

rts
c
h

a
tz

 

e
rs

te
lle

n
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10 

			 Klasse
/ Stufe 

Kunst 
M

usik 
Geschichte 

Erdkunde 
Politik 

5 
E

rs
te

 S
c
h

ritte
 d

e
r 

B
ild

b
e

tra
c
h

tu
n

g
 

u
n

d
 B

ild
a

n
a

ly
s
e

  

 R
a

u
m

s
c
h

a
ffe

n
d

e
 M

itte
l  

 U
m

g
a

n
g

 m
it F

a
rb

e
n

, M
a

l- 

u
n

d
 Z

e
ic

h
e

n
w

e
rk

z
e

u
g

e
n

 

 

• 
A

rb
e

it m
it d

e
m

 M
u

s
ik

b
u

c
h

, 

in
s
b

e
s
o

n
d

e
re

 a
u

c
h

 

H
ö

ra
u

fg
a

b
e

n
 

• 
E

in
fü

h
ru

n
g

 g
ru

n
d

le
g

e
n

d
e

r 

S
p

ie
lte

c
h

n
ik

e
n

 a
u

f 

In
s
tru

m
e

n
te

n
 

(K
e

y
b

o
a

rd
, O

rff, 

G
ita

rre
, P

e
rc

u
s
s
io

n
) 

• 
S

ta
tio

n
e

n
le

rn
e

n
 

• 
s
in

g
e

n
 

• 
s
z
e

n
is

c
h

e
s
 S

p
ie

l b
z
w

. 

B
e

w
e

g
u

n
g

s
im

p
ro

v
is

a
ti

o
n

e
n

 fü
r M

u
s
ik

 

A
n

a
ly

s
e

 v
o

n
 M

u
s
ik

 

B
e

s
o

n
d

e
re

 P
rio

ritä
t 

· H
is

to
ris

c
h

e
 F

ra
g

e
s
te

llu
n

g
e

n
 

e
n

tw
ic

k
e

ln
 (p

ro
b

le
m

o
rie

n
tie

rte
r 

U
n

te
rric

h
t) 

· M
it B

e
g

rifflic
h

k
e

ite
n

 (F
a

c
h

te
rm

in
i) 

u
m

g
e

h
e

n
 k

ö
n

n
e

n
 

· K
a

rte
n

 le
s
e

n
 u

n
d

 v
e

rs
te

h
e

n
 

· E
rs

te
lle

n
 e

in
e

r M
in

d
-M

a
p

 

· E
rs

te
lle

n
 v

o
n

 K
u

rz
re

fe
ra

te
n

 

·Q
u

e
lle

n
in

te
rp

re
ta

tio
n

/
Q

u
e

lle
n

k
ritik

 

· B
ild

b
e

s
c
h

re
ib

u
n

g
/
B

ild
e

r a
ls

 

h
is

to
ris

c
h

e
 Q

u
e

lle
 e

n
ts

c
h

lü
s
s
e

ln
 

· Z
e

its
tra

h
l e

rs
te

lle
n

 

 W
e

ite
re

 M
e

th
o

d
e

n
 

· S
c
h

a
u

b
ild

e
r v

e
rs

te
h

e
n

 

· D
a

rs
te

llu
n

g
s
te

x
te

 v
e

rs
te

h
e

n
 

· E
in

ü
b

u
n

g
 v

o
n

 R
o

lle
n

s
p

ie
le

n
 

· T
e

a
m

a
rb

e
it  

· D
is

k
u

s
s
io

n
e

n
 fü

h
re

n
 

· U
m

s
e

tz
u

n
g

 v
o

n
 In

fo
rm

a
tio

n
e

n
 in

 

S
c
h

e
m

a
ta

 

D
ie

 S
u

S
 

1
. a

rb
e

ite
n

 m
it K

a
rte

n
, G

lo
b

u
s
 

u
n

d
 d

e
m

 A
tla

s
, 

   s
ie

 n
u

tz
e

n
 In

h
a

lts
v
e

rz
e

ic
h

n
is

, 

R
e

g
is

te
r u

n
d

 K
o

o
rd

in
a

te
n

 z
u

r 

   O
rie

n
tie

ru
n

g
 u

n
d

 

to
p

o
g

ra
p

h
is

c
h

e
n

 V
e

rfle
c
h

tu
n

g
 

2
. e

n
tn

e
h

m
e

n
 a

u
s
 K

a
rte

n
 u

n
te

r 

B
e

n
u

tz
u

n
g

 v
o

n
 L

e
g

e
n

d
e

 u
n

d
 

    M
a

ß
s
ta

b
s
le

is
te

 

th
e

m
e

n
b

e
z
o

g
e

n
e

 

In
fo

rm
a

tio
n

e
n

 

3
. e

n
tn

e
h

m
e

n
 e

in
fa

c
h

e
 

In
fo

rm
a

tio
n

e
n

 a
u

s
 D

ia
g

ra
m

m
e

n
 

u
n

d
 G

ra
fik

e
n

, 

    e
rs

te
lle

n
 T

a
b

e
lle

n
 u

n
d

 

w
e

rte
n

 d
ie

s
e

 a
u

s
 

4
. a

rb
e

ite
n

 m
it e

in
fa

c
h

e
n

 

m
o

d
e

llh
a

fte
n

 D
a

rs
te

llu
n

g
e

n
 

5
. v

e
rn

e
tz

e
n

 B
e

g
riffe

 u
n

d
 

v
e

rk
n

ü
p

fe
n

 M
a

te
ria

lie
n

 z
u

 

e
in

e
m

 O
b

e
rth

e
m

a
 

- R
o

lle
n

s
p

ie
l 

- P
la

c
e

m
a

t  

- p
ro

 - c
o

n
tra

 D
e

b
a

tte
 

 

6 
R

ä
u

m
lic

h
e

s
 u

n
d

 

p
ro

p
o

rtio
n

s
g

e
le

ite
te

s
 

Z
e

ic
h

n
e

n
 

 S
k
iz

z
e

 a
ls

 V
o

rla
g

e
 

 A
s
s
o

z
ia

tiv
e

 V
e

rfa
h

re
n
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11 

		
		

Klasse/ 
Stufe 

Biologie 
Physik 

Evangelische Religion 
Katholische Religion 

Praktische Philosophie 
ITG 

5 
A

n
fe

rtig
u

n
g

 

b
io

lo
g

is
c
h

e
r  Z

e
ic

h
n

u
n

g
e

n
  

 D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 v

o
n

 k
le

in
e

n
 

V
e

rs
u

c
h

e
n

  

 V
o

rg
e

h
e

n
 d

e
s
 

n
a

tu
rw

is
s
e

n
s
c
h

a
ftlic

h
e

n
 

E
rk

e
n

n
tn

is
w

e
g

e
s
 

- A
n

fe
rtig

e
n

 v
o

n
 

V
e

rs
u

c
h

s
p

ro
to

k
o

lle
n

 

- V
e

rs
tä

n
d

n
is

 u
n

d
 A

n
w

e
n

d
u

n
g

 

v
o

n
 M

o
d

e
lle

n
  

- E
n

tw
ic

k
e

ln
 v

o
n

 e
ig

e
n

e
n

 

V
e

rs
u

c
h

e
n

 z
u

r V
e

rifiz
ie

ru
n

g
 

d
e

s
 th

e
o

re
tis

c
h

 g
e

le
rn

te
n

 u
n

d
 

a
u

fg
e

s
te

llte
n

 V
e

rm
u

tu
n

g
e

n
 

- G
ru

p
p

e
n

a
rb

e
it: g

e
m

e
in

s
a

m
 

T
h

e
o

rie
n

 e
rs

te
lle

n
 /

  

p
ra

k
tis

c
h

e
 U

m
s
e

tz
u

n
g

  /
 

O
rg

a
n

is
a

tio
n

 v
o

n
 p

ra
k
tis

c
h

e
r 

Z
u

s
a

m
m

e
n

a
rb

e
it 

- A
lltä

g
lic

h
e

 P
ro

z
e

s
s
e

 a
u

f 

g
e

le
rn

te
 E

rk
e

n
n

tn
is

s
e

 

a
n

w
e

n
d

e
n

 

- In
te

rp
re

ta
tio

n
 v

o
n

 

D
ia

g
ra

m
m

e
n

, G
ra

fik
e

n
, 

T
a

b
e

lle
n

 u
n

d
 

V
e

rs
u

c
h

s
a

u
fb

a
u

te
n

 

- L
e

s
e

-/
 T

e
x
tv

e
rs

tä
n

d
n

is
 

w
is

s
e

n
s
c
h

a
ftlic

h
 a

u
fg

e
b

a
u

te
r 

u
n

d
 F

a
c
h

b
e

g
riffe

. 

- V
e

rm
e

id
u

n
g

 v
o

n
 u

n
d

 

s
ic

h
e

re
r U

m
g

a
n

g
 m

it 

G
e

fa
h

re
n

s
itu

a
tio

n
e

n
: N

o
tru

f, 

U
m

g
a

n
g

 m
it e

le
k
tris

c
h

e
m

 

S
tro

m
, F

e
u

e
rlö

s
c
h

e
r 

• 
fa

c
h

s
p

e
z
ifis

c
h

: 

G
ru

n
d

la
g

e
n

 

d
e

r 

B
ib

e
la

rb
e

it - 

B
ib

e
ls

te
lle

n
 

fin
d

e
n

 

fa
c
h

ü
b

e
rg

re
ife

n
d

: 

k
o

o
p

e
ra

tiv
e

 L
e

rn
fo

rm
 

G
ru

p
p

e
n

p
u

z
z
le

 –
  

B
ild

b
e

s
c
h

re
ib

u
n

g
 

 
· (p

h
ilo

s
o

p
h

is
c
h

e
) B

e
g

riffe
 

k
lä

re
n

 u
n

d
 a

n
g

e
m

e
s
s
e

n
 

v
e

rw
e

n
d

e
n

 

· a
rg

u
m

e
n

tie
re

n
 u

n
d

 K
ritik

 

ü
b

e
n

 

· g
e

d
a

n
k
lic

h
e

 K
re

a
tiv

itä
t 

e
n

tw
ic

k
e

ln
 

· W
e

rtk
o

n
flik

te
 b

e
a

rb
e

ite
n

 

(d
u

rc
h

 D
ile

m
m

a
ta

, 

S
itu

a
tio

n
e

n
 a

u
s
 d

e
m

 A
llta

g
 

u
s
w

.) 

  

Recherchieren und 
Präsentieren  

6 
Program

m
ieren 

(vgl. M
edienkom

petenz-
rahm

en) 
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12 

			

 K
la

s
s
e

/
 

S
tu

fe
 

D
e

u
ts

c
h

 
E

n
g

lis
c
h

 
F

ra
n

z
ö

s
is

c
h

 
L
a

te
in

 
M

a
th

e
m

a
tik

 

7
-1

0
 

T
e

x
te

rs
c
h

lie
ß

u
n

g
s
v
e

rfa
h

re
n

 

(L
y
rik

, E
p

ik
, D

ra
m

a
tik

, 

S
a

c
h

te
x
te

)  

T
e

x
tp

ro
d

u
k
tio

n
 

R
e

c
h

ts
c
h

re
ib

v
e

rfa
h

re
n

 

P
rä

s
e

n
ta

tio
n

e
n

 a
u

c
h

 d
ig

ita
l 

G
g

f. M
e

d
ie

n
v
e

rg
le

ic
h

 m
it 

G
ru

n
d

la
g

e
n

 d
e

r F
ilm

a
n

a
ly

s
e

 

R
o

lle
n

s
p

ie
l /

 d
ia

lo
g

is
c
h

e
s
 

S
p

re
c
h

e
n

 

B
ild

b
e

s
c
h

re
ib

u
n

g
 

S
u

m
m

a
ry

 W
ritin

g
 

U
s
in

g
 a

 D
ic

tio
n

a
ry

 

P
rä

s
e

n
ta

tio
n

e
n

 

 
 

G
e

o
m

e
trie

s
o

ftw
a

re
 

 

E
in

fü
h

ru
n

g
 T

R
 

 
 

T
a

b
e

lle
n

k
a

lk
u

la
tio

n
 

 

U
m

g
a

n
g

 P
ro

z
e

n
te

  
 

D
re

is
a

tz
  

 

S
ta

tis
tis

c
h

e
 K

e
n

n
g

rö
ß

e
n

 
 

K
la

s
s
e

/
 

S
tu

fe
 

K
u

n
s
t 

M
u

s
ik

 
G

e
s
c
h

ic
h

te
 

E
rd

k
u

n
d

e
 

P
o

litik
 

7
 

E
rfa

s
s
u

n
g

 v
. B

a
u

s
tru

k
tu

re
n

 

 K
o

m
p

o
s
itio

n
s
p

rin
z
ip

ie
n

 

e
rfa

s
s
e

n
 u

n
d

 e
rp

ro
b

e
n

 

 M
u

ltim
e

d
ia

le
 

Z
u

s
a

m
m

e
n

h
ä

n
g

e
 e

rfa
s
s
e

n
 

 T
e

c
h

n
ik

e
n

 p
e

rs
p

e
k
tiv

is
c
h

e
n

 

Z
e

ic
h

n
e

n
s
 u

n
d

 rä
u

m
lic

h
e

r 

D
a

rs
te

llu
n

g
 

 (L
e

b
e

n
s
-)ra

u
m

 w
a

h
rn

e
h

m
e

n
 

u
n

d
 G

e
s
ta

lte
n

 

 M
e

d
ie

n
e

in
s
a

tz
: D

ig
ita

le
 

P
rä

s
e

n
ta

tio
n

e
n

, R
e

c
h

e
rc

h
e

, 

g
g

f. e
rs

te
 Z

u
g

ä
n

g
e

 z
u

 

G
ra

fik
p

ro
g

ra
m

m
e

n
 

 
1

. In
te

rp
re

ta
tio

n
 v

o
n

 

S
c
h

a
u

b
ild

e
rn

, G
ra

fik
e

n
 u

n
d

 

S
ta

tis
tik

e
n

 

2
. K

a
rte

n
a

rb
e

it 

3
. P

e
rs

p
e

k
tiv

itä
t v

o
n

 

h
is

to
ris

c
h

e
n

 Q
u

e
lle

n
 

4
. K

a
rik

a
tu

ra
n

a
ly

s
e

 

5
. R

o
lle

n
s
p

ie
le

 

N
u

tz
u

n
g

 d
ig

ita
le

r M
e

d
ie

n
: u

.a
. 

In
te

rn
e

tre
c
h

e
rc

h
e

 z
u

m
 T

h
e

m
a

 

B
u

rg
e

n
 (Jg

s
t. 7

) 

E
rs

te
llu

n
g

 u
n

d
 In

te
rp

re
ta

tio
n

 

v
o

n
 K

lim
a

d
ia

g
ra

m
m

e
n

 (7
) 

A
u

s
w

e
rtu

n
g

 v
o

n
 

S
a

te
llite

n
b

ild
e

rn
 (7

) 

 

E
rs

te
llu

n
g

 v
o

n
 K

u
rz

p
o

rträ
ts

 - 

In
te

rn
e

tre
c
h

e
rc

h
e

 

(B
u

n
d

e
s
p

a
rte

ie
n

), R
o

lle
n

s
p

ie
l 

(z
u

 V
e

rb
ra

u
c
h

e
rre

c
h

te
n

), e
v
tl. 

U
m

fra
g

e
 (z

u
m

 p
o

litis
c
h

e
n

 

In
te

re
s
s
e

) 
8

 
 

B
e

v
ö

lk
e

ru
n

g
s
p

y
ra

m
id

e
n

 (8
) 

D
u

rc
h

fü
h

ru
n

g
 e

in
e

r 

9
 

 
E

rs
te

llu
n

g
 v

o
n

 M
o

d
e

lle
n

 (9
) 

In
te

rp
re

ta
tio

n
 v

o
n

  

S
ta

n
d

o
rta

n
a

ly
s
e
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